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1 LAGEFELD GESUNDHEI T [BM G]

1.1 EPI DEM I OLOGI E

DEUTSCHLAND – EUROPA – WELTWEI T

Bestätigte
Fälle

Diff.*
Diff.
%* *

Todesfälle Diff.* Aktive Fälle Genesene* * *
7-Tage-I nzidenz
der > 60-Jährigen

Deutschland
(RKI , 17.11.20,
00:00 Uhr)

815.746 14.419 1,8 12.814 267 272.732 530.200 103,7

Deutschland
(JHU, 17.11.20,
06:25 Uhr)

817.526 14.580 1,8 12.833 260 282.380 522.313
keine

Angabe

EU/ EEA/ GB
(ECDC, 16.11.20)

10.727.551 167.278 1,6 267.394 2.210
keine

Angabe
keine

Angabe
keine

Angabe

Weltweit
(JHU, 17.11.20,
06:25 Uhr)

55.021.938 651.752 1,2 1.327.228 10.089 18.345.266 35.349.444
keine

Angabe

* DIFFERENZ ZUM VORTAG, * * DIFFERENZ ZUM VORTAG I N %, * * * ZAHL GESCHÄTZT
QUELLEN: RKI ; JOHNS HOPKI NS UNI VERSITY (JHU); EUROPEAN CENTRE FOR DISEASE PREVENTI ON AND CONTROL (ECDC)

ZUSAM M ENFASSUNG I NTENSI VKAPAZI TÄTEN

Stand
Erfasste I TS

Betten
Freie I TS
Betten

Anteil
in %

COVI D-19 Patienten in
intensivmedizinischer

Behandlung

davon
beatmet

Anteil
in %

Aufnahmen/
Abgänge im

Vgl. zum
Vortag

Meldende
Kranken-

haus-
standorte

16.11. 28.305 6.950 25% 3.436 (+51) 1.971 56% 484/ 433 1.288
QUELLE: DI VI

BUNDESLÄNDER

Bundesland
Bestätigte

Fälle
Diff.* Diff.%* *

Fälle/ 100.000
Einwohner

7-Tage-
I nzidenz

Todes-
fälle

Todes-
fälle %

Baden-Württemberg 118.596 1.600 1,4 1.068 133,2 2.297 1,9
Bayern 160.729 1.880 1,2 1.225 173,3 3.191 2,0
Berlin 49.039 1.342 2,8 1.336 206,4 371 0,8
Brandenburg 13.260 387 3,0 526 79,5 251 1,9
Bremen 8.277 57 0,7 1.215 149,7 98 1,2
Hamburg 20.405 185 0,9 1.105 110,0 314 1,5
Hessen 66.503 1.024 1,6 1.058 163,4 905 1,4
Mecklenburg-Vorpommern 4.464 29 0,7 278 41,3 40 0,9
Niedersachsen 56.182 749 1,4 703 95,9 917 1,6
Nordrhein-Westfalen 207.224 4.407 2,2 1.155 166,0 2.700 1,3
Rheinland-Pfalz 33.459 896 2,8 817 144,6 370 1,1
Saarland 10.300 190 1,9 1.044 141,4 217 2,1
Sachsen 36.083 1.113 3,2 886 172,9 546 1,5
Sachsen-Anhalt 8.383 222 2,7 382 61,6 106 1,3
Schleswig-Holstein 11.623 101 0,9 400 47,0 227 2,0
Thüringen 11.219 237 2,2 526 91,8 264 2,4
Gesamt 815.746 14.419 1,8 981 141,4 12.814 1,6

* DIFFERENZ ZUM VORTAG, * * DIFFERENZ ZUM VORTAG I N %  QUELLE: RKI , STAND 17.11.2020
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EU- M I TGLI ED- UND SCHENGEN- STAATEN SOWI E GROßBRI TANNI EN

Land
Bestätigte
Fälle

Diff.* Diff. %* * Todesfälle Todesfälle %
7-Tage-
I nzidenz

Luxemburg 26.544 613 2,36 222 0,8 661,8

Österreich 203.494 5.278 2,66 1.679 0,8 575,5
Schweiz 256.186 0*** 0,00 2.956 1,2 527,0
Liechtenstein 985 15 1,55 4 0,4 513,3
Slowenien 55.042 920 1,70 511 0,9 474,8
Polen 712.972 21.854 3,16 10.348 1,5 438,6
Tschechische

Republik
460.116 1.887 0,41 6.208 1,3 425,3

Kroatien 84.206 2.362 2,89 1.049 1,2 416,0
Italien 1.178.529 33.977 2,97 45.229 3,8 403,3
Portugal 217.301 6.035 2,86 3.381 1,6 369,6
Litauen 34.758 1.371 4,11 277 0,8 360,0
Ungarn 147.456 6.495 4,61 3.190 2,2 334,4
Bulgarien 98.251 816 0,84 2.130 2,2 329,9
Rumänien 360.281 7.096 2,01 8.926 2,5 291,2
Frankreich 1.981.827 27.228 1,39 44.548 2,2 290,3
Spanien 1.458.591 0*** 0,00 40.769 2,8 276,5
Belgien 535.843 4.659 0,88 14.421 2,7 267,5
Großbritannien 1.369.318 24.962 1,86 51.934 3,8 266,0
Niederlande 447.335 5.408 1,22 8.475 1,9 218,5
Slowakei 86.767 1.200 1,40 510 0,6 206,8
Schweden 177.355 0*** 0,00 6.164 3,5 181,7
M alta 7.917 0*** 0,00 95 1,2 177,9
Griechenland 74.205 1.695 2,34 1.106 1,5 163,2
Deutschland 801.327 10.824 1,37 12.547 1,6 155,9

Zypern 7.178 127 1,80 40 0,6 136,0
Lettland 10.547 316 3,09 123 1,2 127,7
Dänemark 62.136 1.058 1,73 760 1,2 120,8
Estland 7.637 489 6,84 81 1,1 114,1
Norwegen 27.226 0*** 0,00 294 1,1 75,1
Irland 67.903 377 0,56 1.979 2,9 51,2
Island 5.189 3 0,06 25 0,5 31,1
Finnland 19.315 213 1,12 369 1,9 27,5

* DIFFERENZ ZUM VORTAG, * * DIFFERENZ ZUM VORTAG I N %,
* * * KEINE ÄNDERUNG ZUR VORMELDUNG

QUELLE: ECDC, STAND 16.11.2020

DIE DIFFERENZ ZWISCHEN DER 7- TAGE- INZIDENZ FÜR DEUTSCHLAND I N DIESER TABELLE UND DER TABELLE 1.1.3 LI EGT
IN DER NUTZUNG UNTERSCHIEDLICHER DATENQUELLEN BEGRÜNDET
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COVI D- 19 FÄLLE DER LETZTEN SI EBEN TAGE PRO 100.000 EI NWOHNER

I NZI DENZEN DEUTSCHLANDS UND SEI NER ANRAI NERSTAATEN

AKTUALI SI ERUNG DIENSTAGS UND FREITAGS, QUELLE: BBK, STAND 16.11.2020

Land Verwaltungseinheiten

mit 7-Tage-I nzidenz

> 50 Fälle/ 100.000

Einwohner

Aktuelle Entwicklung

AUT Österreich gesamt 7-Tage-I nzidenz 575,54p

Neuinfektionen (Stichtag) 5.278

Hospitalisierte 4.297/ 612

Betroffene Bezirke/ Statuarstädte

(7-Tage-Inz. > 50) 94 von 94

Quellen: Sozialministerium.at, 16.11.20; ECDC, 16.11.20

Situation/ Maßnahmen:

BK Kurz hat heute eine drast ische Verschärfung der Lockdown-Regeln ab 17.11.2020, angekündigt. Der
seit  dem 3.11.2020 geltende „Lockdown light“ habe noch nicht zu einem Abflachen der Infektionskurve
geführt. Bemerkenswert ist die Festlegung auf eine Befristung der Maßnahmen bis zum 6.12.2020 und
die damit verbundene Zusage, Schulen und Handel ab dem 7.12.2020 wieder zu öffnen. Folgende
Maßnahmen gelten ab 17.11.:
- Der Handel wird mit Ausnahme der Versorgung für den täglichen Bedarf geschlossen.
- Körpernahe Dienstleistungsbetriebe wie Friseure müssen schließen.
- Nach den Oberstufen gehen auch Pflichtschulen zum Fernunterricht über.
- Kindergärten und Schulen halten aber ein Betreuungsangebot (für Notfälle) aufrecht.
- Berufstät ige sollen soweit möglich von zuhause arbeiten.
- Die bislang nächtliche Ausgangssperre gilt  auch tagsüber. Ausnahmen sind berufliche Gründe, Deckung
der Grundbedürfnisse, Unterstützung Hilfsbedürft iger, Individualsport und
Spaziergänge.
- Private Treffen sollen maximal mit einer einzelnen Person außerhalb des eigenen Haushalts statt f inden.
In Österreich spitzt sich wegen der rasanten Ausbreitung des Corona-Virus die Lage in den
Krankenhäusern zu.
Österreich plant Corona-Massentests in der Bevölkerung. Man werde die Massentests in gewissen
Gruppen durchführen, um nach dem 6. Dezember wieder möglichst sicher aufsperren zu können.
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Land Verwaltungseinheiten mit 7-Tage-I nzidenz

> 50 Fälle/ 100.000 Einwohner

Aktuelle Entwicklung

BEL Belgien gesamt 7-Tage-I nzidenz 267,49p

Neuinfektionen 2

Hospitalisierte 6.518/ 1.439

Betroffene Provinzen

(7-Tage-Inz. > 50) 10 von 10

Quellen: Epistat BEL, 16.11.20; ECDC, 16.11.20

Situation/ Maßnahmen:

Nach einer am 13.11. vorgelegten neuen Übersicht der Gesundheitsbehörde

Sciensano zum Verlauf der Pandemie gibt es einige Lichtblicke. Die Zahl der

neuen Corona-Patienten in den Krankenhäusern ist gegenüber der Vorwoche

um 25 Prozent zurückgegangen. Auch auf den Intensivstat ionen gibt  es erste

Anzeichen für eine Entspannung. Allerdings nimmt die Zahl der Todesfälle

noch immer zu. Deutlich gesunken – um 48 Prozent auf zuletzt 6877 täglich –

ist hingegen die Zahl der gemeldeten Corona-Neuansteckungen.

Land Verwaltungseinheiten mit 7-Tage-I nzidenz

> 50 Fälle/ 100.000 Einwohner

Aktuelle Entwicklung

CHE Schweiz gesamt 7-Tage-I nzidenz 526,96q

Neuinfektionen 0 *

Hospitalisierte gesamt 483

Betroffene Kantone

(7-Tage-Inz. > 50) 26 von 26

Quellen: BAG CHE, 16.11.20; ECDC, 16.11.20 * Keine Datenübermitt lung

Situation/ Maßnahmen:

In der Schweiz und Liechtenstein sind seit 13.11. 12 839 weitere Personen

posit iv getestet worden.

Aus Protest gegen die neuen Corona-Massnahmen im Kanton Wallis haben

sich am 15. 11. in Sit ten rund hundert Personen zu einer unbewilligten

Demonstration getroffen. Im Wallis gilt  derzeit  ein Teil-Lockdown. Bis zum 30.

November bleiben alle Restaurants und Bars im Kanton geschlossen wie auch

andere öffentliche Einrichtungen, zum Beispiel Kinos, Theater, Konzertsäle und

Museen.
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Land Verwaltungseinheiten mit 7-Tage-I nzidenz

> 50 Fälle/ 100.000 Einwohner

Aktuelle Entwicklung

CZE Tschechien gesamt 7-Tage-I nzidenz 425,25q

Neuinfektionen 1.887

Hospitalisierte gesamt 7.200

Betroffene Regionen

(7-Tage-Inz. > 50) 14 von 14

Quellen: Onemocneni, 15.11.20; ECDC, 16.11.20

Situation/ Maßnahmen:

CZE hatte in den vergangenen beiden Wochen gemessen an der Einwohnerzahl

die meisten Todesfälle zu verzeichnen. Zuletzt konnte eine Abnahme der

täglichen Neuinfekt ionen verzeichnet werden. Am 09.11. beschloss die

Regierung den Einsatz von bis zu 900 Soldaten in Krankenhäusern und

Altersheimen. 2-ITS-Mediziner der Bundeswehr unterstützen im Zentralen

Militärkrankenhaus in Prag. BY MP Söder hatte zuvor die Behandlung von

100 Corona-Patienten in BY Krankenhäusern angeboten. Die Zahl der

nachgewiesenen Neuerkrankungen pro Tag schwankt stark in Abhängigkeit

von der Zahl der durchgeführten Tests, scheint aber insgesamt zurückzugehen.

Die Zahl der hospitalisierten Patienten und der schweren Fälle steigt nicht

mehr dramatisch. Damit bewahrheiten sich die Prognosen bzgl. der Aus- und

Überlastung des Gesundheitswesens zumindest aktuell nicht. Noch sind 25%

der Intensivbetten frei. Es wird nicht mehr damit gerechnet, dass man an die

Kapazitätsgrenze erreichen und das Notlazarett in Letnany zum Einsatz

kommen wird.

Land Verwaltungseinheiten mit 7-Tage-I nzidenz

> 50 Fälle/ 100.000 Einwohner

Aktuelle Entwicklung

DNK Aabenraa

Aalborg

Aarhus

Albertslund

Allerød

Ballerup

Billund

Bornholm

Brøndby

Dragør

Egedal

Esbjerg

Faxe

Fredensborg

Fredericia

Frederiksberg

Frederikshavn

Frederikssund

Furesø

Gentofte

Gladsaxe

Glostrup

Greve

Gribskov

Haderslev

Halsnæs

Hedensted

Helsingør

Herlev

Herning

Hillerød

Holbæk

Holstebro

Horsens

Hvidovre

Høje-Taastrup

Hørsholm

Ikast-Brande

Ishøj

Kalundborg

Kolding

København

Køge

Lejre

Lemvig

Lyngby-Taarbæk

Læsø

Morsø

Norddjurs

Nyborg

Næstved

Odder

Odense

Odsherred

Randers

Rebild

Ringkøbing-Skjern

Ringsted

Roskilde

Rudersdal

Rødovre

Samsø

Silkeborg

Skanderborg

Slagelse

Solrød

Struer

Svendborg

Syddjurs

Sønderborg

Thisted

Tårnby

Tønder

Vallensbæk

Varde

Vejen

Vejle

Vesthimmerlands

Viborg

Vordingborg

7-Tage-I nzidenz 120,82q

Neuinfektionen 1.058

Hospitalisierte gesamt/ I TS 267/ 44

Betroffene Kommunen

(7-Tage-Inz. > 50) 81 von 98

Quellen: Experience argis DNK, 16.11.20;

ECDC, 12.11.20

Situation/ Maßnahmen:

Dänemark hat keine neuen Beispiele für

Menschen registriert , die mit einem

sogenannten mutierten Cluster-5-Coronavirus-

Stamm aus Nerz infiziert sind, sagte

Gesundheitsminister Magnus Heunicke am

13.11.20.

Ab 16.11.2020 dürfen die rund 280.000

Einwohner der sieben betroffenen Kommunen

wieder über die kommunalen Grenzen fahren,

nicht aber in andere Landesteile reisen. Der

öffentliche Nahverkehr zwischen den

Kommunen wird wiederaufgenommen.

GBR hat auf Grund der Übertragung von

Mutanten des Coronavirus von Nerzen auf

Menschen für DNK Bürger Einreiseverbote

ausgesprochen.

Seit dem 29.10. wird ganz DEU von den DNK

Behörden als COVID-19-Hochrisikoland

eingestuft . Einreisen zu rein tourist ischen

Zwecken von Personen mit Wohnsitz in DEU

sind daher seit  dem 31.10. nicht  mehr erlaubt.

Für die Grenzregion SH gelten Sonderregeln.
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Land Verwaltungseinheiten mit 7-Tage-I nzidenz

> 50 Fälle/ 100.000 Einwohner

Aktuelle Entwicklung

FRA Ain

Aisne

Allier

Alpes-

Marit imes

Alpes-de-

Haute-

Provence

Ardennes

Ardèche

Ariège

Aube

Aude

Aveyron

Bas-Rhin

Bouches-

du-Rhône

Calvados

Cantal

Charente

Charente-

Marit ime

Cher

Corrèze

Corse-du-

Sud

Creuse

Côte-d’Or

Côtes-

d’Armor

Deux-

Sèvres

Dordogne

Doubs

Drôme

Essonne

Eure

Eure-et-

Loir

Finistère

Gard

Gers

Gironde

Haut-Rhin

Haute-

Corse

Haute-

Garonne

Haute-

Loire

Haute-

Marne

Haute-

Savoie

Haute-

Saône

Haute-

Vienne

Hautes-

Alpes

Hautes-

Pyrénées

Hauts-de-

Seine

Hérault

I lle-et-

Vilaine

Indre

Indre-et-

Loire

Isère

Jura

Landes

Loir-et-Cher

Loire

Loire-

Atlantique

Loiret

Lot

Lot-et-

Garonne

Lozère

Maine-et-

Loire

Manche

Marne

Mayenne

Meurthe-et-

Moselle

Meuse

Morbihan

Moselle

Nièvre

Nord

Oise

Orne

Paris

Pas-de-Calais

Puy-de-Dôme

Pyrénées-

Atlantiques

Pyrénées-

Orientales

Rhône

Sarthe

Savoie

Saône-et-Loire

Seine-Marit ime

Seine-Saint -

Denis

Seine-et-

Marne

Somme

Tarn

Tarn-et-

Garonne

Territoire de

Belfort

Val-d'Oise

Val-de-Marne

Var

Vaucluse

Vendée

Vienne

Vosges

Yonne

Yvelines

7-Tage-I nzidenz 290,25q

Neuinfektionen 27.228

Hospitalisierte gesamt/ I TS 33.081/ 4.896

Betroffene Départements

(7-Tage-Inz. > 50) 96 von 101

Quellen: Gouvernement FRA, 16.11.20; ECDC, 16.11.20

Situation/ Maßnahmen:

Neue Coronavirus-Infekt ionen und Krankenhauseinweisungen für
COVID-19 gingen am Ende der zweiten Woche eines neuen
landesweiten Lockdown stark zurück, wie Daten des
Gesundheitsministeriums am 13.11. zeigten.
Die Zahl der Menschen, die mit dem Virus ins Krankenhaus
eingeliefert  wurden, sank von 737 am 12.11. auf 24 am 13.11., und die
Zahl der Menschen, die auf die Intensivstat ion gingen, sank von 96 am
auf nur 4.
Seit 30.10. gelten weiter verschärfte landesweite Maßnahmen, die bis

01.12. in Kraft bleiben sollen. In diesem Zeitraum dürfen die Bürger

ihre Wohnungen nur noch zum Einkaufen, für Arztbesuche oder für

eine Stunde für Sport oder Spaziergänge verlassen. Wenn möglich,

sollen die Menschen auch von zu Hause aus arbeiten. Anders als beim

ersten Lockdown im Frühjahr sollen die meisten Schulen geöffnet

bleiben. In Paris wurden die Maßnahmen am 05.11. weiter verschärft .

So dürfen eine Reihe von Kiosken und Restaurants wegen

Menschenansammlungen keinen Alkohol und keine Speisen zum

Mitnehmen mehr verkaufen.

Land Verwaltungseinheiten mit 7-Tage-I nzidenz

> 50 Fälle/ 100.000 Einwohner

Aktuelle Entwicklung

LUX Luxemburg gesamt 7-Tage-I nzidenz 661,84p

Neuinfektionen 613

Hospitalisierte gesamt/ I TS 211/ 46

Quellen: COVID-19 Public LUX, 09.11.20; ECDC, 12.11.20

Situation/ Maßnahmen:

In LUX ist die Zahl der Corona-Neuinfekt ionen leicht gesunken. Im Vergleich

zur Vorwoche verringerte sie sich um 12,2% auf 4.127 Fälle.

Seit  30.10. gilt  eine generelle Ausgangssperre zwischen 23 und 6 Uhr. Hinzu

kommt eine verschärfte Maskenpflicht, die dort gilt , wo mehr als 4 Personen

zusammentreffen. In Geschäften mit einer Verkaufsfläche von mind. 400 qm ist

nur noch ein Kunde pro 10 qm erlaubt. Die Einschränkungengelten bis

Jahresende, die Ausgangssperre ist bis Ende November befristet.
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Land Verwaltungseinheiten mit 7-Tage-I nzidenz

> 50 Fälle/ 100.000 Einwohner

Aktuelle Entwicklung

NLD Niederlande gesamt 7-Tage-I nzidenz 218,5q

Neuinfektionen 5.408

Hospitalisierte 1.509/ 585

Betroffene COROP-Regionen

(7-Tage-Inz. > 50) 40 von 40

Quellen: Landelijk Coördinatiecentrum, 16.11.20; ECDC, 12.11.20

Situation/ Maßnahmen:

Die niederländische Regierung hat aufgrund der Corona-Pandemie ein

Feuerwerksverbot an Silvester beschlossen.

Damit solle verhindert werden, dass sich Ärzte und Krankenpfleger zusätzlich

um Menschen kümmern müssten, die sich an Feuerwerkskörpern verletzen.

Seit  dem 14.10. gilt  ein sogenannter Teil-Lockdown: Restaurants, Bars, Cafés

sind geschlossen. In einer gemeinsamen Stellungnahme warnten NW-

Innenminister Reul  und der NLD Min für Justiz und Sicherheit  vor Besuchen

des jeweiligen Nachbarlandes. Das NLD Außenministerium hat am 03.11. seine

Reisewarnstufe für ganz DEU auf „nur notwendige Reisen“ verschärft.

Land Verwaltungseinheiten mit 7-Tage-I nzidenz

> 50 Fälle/ 100.000 Einwohner

Aktuelle Entwicklung

POL Polen gesamt 7-Tage-I nzidenz 438,6q

Neuinfektionen 21.854

Hospitalisierte gesamt/ beatmet 22.458/ 2.103

Betroffene Woidwodschaften

(7-Tage-Inz. > 50) 16 von 16

Quellen: koronawirusunas.pl, 16.11.20; ECDC, 12.11.20

Situation/ Maßnahmen:

Am 14.11. wurde ein Rekordwert der Todesfälle mit 548 verzeichnet.

Polen hat verzeichnet aktuell täglich mehr als 25.000 Neuinfekt ionen mit dem

Coronavirus.

In einem persönlichen Brief reagierte nun Bundespräsident Frank-Walter

Steinmeier unter anderem auf die krit ische Lage - und bot Deutschlands Hilfe

an. Doch dies stößt offenbar nur sehr bedingt auf Gegenliebe.
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I E 10 LÄNDER M I T DEN M EI STEN BESTÄTI GTEN COVI D- 19 FÄLLEN

ENTSPRECHEND DER LÄNDERSPEZI FI SCHEN FALLDEFI NI TI ONEN

WÖCHENTLI CHE AKTUALI SIERUNG, QUELLE: GEMEINSAMER PHI - WOCHENBERI CHT DES KOMMANDOS SANI TÄTSDI ENST
DER BUNDESWEHR UND DER I NIG/ KW 45, STAND 09.11.2020
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RI SI KOGEBI ETE I NNERHALB DER EUROPÄI SCHEN UNI ON UND DER

SCHENGEN- STAATEN

Mitgliedstaat Definierte Risikogebiete

AND Andorra

AUT Österreich gesamt (ausgenommen Jungholz und Mittelberg/ Kleinwalsertal )

BEL Belgien gesamt

BGR Bulgarien gesamt

CHE Schweiz gesamt

CRO Kroatien gesamt

CYP Zypern

CZE Tschechien gesamt

DNK Dänemark gesamt (ausgenommen Färöer und Grönland)

ESP Spanien gesamt (ausgenommen Kanarische Inseln)

EST Ida-Viru
Hiiu

Rapla
Harju

FRA Kontinentalfrankreich gesamt
Französisch-Guyana
Guadeloupe
La Réunion

Martinique
St. Mart in
Französisch-Polynesien

GBR Vereinigtes Königreich von Großbritannien und Nordirland, Gibraltar, Jersey
(ausgenommen weitere Überseegebiete, Isle of Man, die Kanalinseln und
Guernsey)

GRC Att ika
Nördliche Ägäis
Ostmakedonien und Thrakien

Peleponnes
Westmakedonien
Zentralmakedonien

HUN Ungarn gesamt

I RL I rland gesamt

I TA I talien gesamt

LI E Liechtenstein

LTU Litauen gesamt (ausgenommen Bezirk Utena)

LUX Luxemburg

LVA Latgale
Riga

Vidzeme
Zemgale

MCO Monaco

MLT Malta gesamt

NDL Niederlande gesamt (inkl. autonome Länder)

NOR Oslo
Vestland

Viken

POL Polen gesamt

PRT Portugal gesamt (ausgenommen autonome Regionen Azoren und Madeira)

ROM Rumänien gesamt

SMR San Marino

SVK Slowakei gesamt

SVN Slowenien gesamt

SWE Schweden gesamt

VTC Heiliger Stuhl/ Vatikanstadt
QUELLE: INFORMATIONEN ZUR AUSWEISUNG I NTERNATI ONALER RI SI KOGEBI ETE DURCH DAS AA, BMG UND BMI ;

STAND 13.11.2020
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COVI D- 19 FÄLLE I N EI NRI CHTUNGEN GEM Äß I NFEKTI ONSSCHUTZ-
GESETZ (I FSG)

Einrichtung
gemäß

Bestätigte
Fälle

Hospitalisiert Genesene Todesfälle

§ 23 I fSG*

Betreut/ untergebracht 6.381 (+697) 4.075 (+444) 4.700 (+300) 898 (+40)

Personal tät ig in
Einrichtung

21.707 (+2.451) 823 (+69) 21.600 (+1.600) 25 (+/ -0)

§ 36 I fSG* *

Betreut/ untergebracht 29.728 (+4.463) 5.664 (+544) 20.800 (+1.500) 4.424 (+254)

Personal tät ig in
Einrichtung

16.228 (+1.626) 584 (+24) 14.400 (+1.000) 47 (+/ -0)

* Z.B. KRANKENHÄUSER, ÄRZTLICHE PRAXEN, DI ALYSEEINRICHTUNGEN UND RETTUNGSDIENSTE,
* * Z.B. PFLEGEEINRICHTUNGEN, UNTERKÜNFTE FÜR OBDACHLOSE ODER ASYLSUCHENDEN, JVA ETC.,

QUELLE: RKI , STAND 16.11.2020
HI NWEI S RKI : AUFGRUND VON ÄNDERUNGEN I N DER DATENERFASSUNG KÖNNEN BEI  FÄLLEN, DI E I N DER NEUESTEN

SOFTWAREVERSI ON ERFASST WERDEN, I N DEN DERZEITIGEN ABFRAGEN NI CHT ALLE ANGABEN BERÜCKSI CHTI GT
WERDEN. DI E ABFRAGE WIRD INNERHALB DER NÄCHSTEN TAGE ANGEPASST.

REPRODUKTI ONSZAHL R

QUELLE: RKI

Erläuterung

Die Reproduktionszahl R bezeichnet die Anzahl der Personen, die im Durchschnitt  von einem

Fall angesteckt werden. Diese lässt sich nicht aus den Meldedaten ablesen, sondern nur durch

stat ist ische Verfahren schätzen, zum Beispiel auf der Basis des Nowcastings. Dieser Wert

reagiert auf kurzfrist ige Änderungen der Fallzahlen empfindlich, wie sie etwa durch einzelne

Ausbruchsgeschehen verursacht werden können. Zudem wird die Dynamik von

Ausbruchsgeschehen z.T. auch durch veranlasste Reihentestungen im Umkreis der

Betroffenen beeinflusst, die zeitnah zum Erkennen vieler weiterer infizierter Personen führen

können. Dies kann insbesondere bei einer insgesamt kleinen Anzahl an Neuerkrankungen zu

verhältnismäßig großen Schwankungen des R-Werts führen.

QUELLE: RKI , STAND 16.11.2020

10.11.2020
0,88

[0,73-1,05]

11.11.2020
0,77

[0,63-0,90]

12.11.2020
0,79

[0,62-0,93]

13.11.2020
0,92

[0,72-1,13]

14.11.2020
1,11

[0,86-1,35]

15.11.2020
1,19

[1,01-1,43]

16.11.2020
1,12

[0,92-1,32]
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AUSBRUCHSGESCHEHEN I N DEUTSCHLAND

QUELLE: RKI

Erläuterung

Die Abbildung zeigt die kumulierte Anzahl der an COVID-19 erkrankten Personen sowie der

gesundeten Personen. Datengrundlage ist die im täglichen Lagebericht des RKI verzeichnete

Gesamtzahl der übermittelten Fälle sowie ab dem 26.03.2020 die geschätzte Zahl der Gesun-

deten. Der Meldeverzug wird nicht berücksichtigt. Die Darstellung kann daher leicht von der

entsprechenden Grafik im RKI Dashboard abweichen.

QUELLE: RKI

Erläuterung

Diese Abbildung zeigt die Differenz der Anzahl übermittelten COVID-19 Fälle bzw. der

(geschätzten) Anzahl der Gesundeten zum jeweiligen Vortag (siehe Tabelle auf S. 2). Die

regelmäßigen Schwankungen bei den übermittelten Fällen sind durch das Meldeverhalten zu

erklären: Erfahrungsgemäß werden am Wochenende weniger Fälle gemeldet, die dann

montags und dienstags nachgemeldet werden.
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1.2 AUSBRUCHSGESCHEHEN DER LETZTEN SI EBEN TAGE UND AKTUELL
FREI E I NTENSI VKAPAZI TÄTEN

KUM ULATI ON ÜBER DI E LETZTEN SI EBEN TAGE
PRO 100.000 EI NWOHNER

QUELLE: GRAFIK BBK, ZAHLEN RKI , STAND 16.11.2020
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ANTEI L DER COVI D- 19 PATI ENTEN AN DER GESAM TZAHL DER
I NTENSI VBETTEN (KREI SEBENE)

DI E DARGESTELLTEN ZAHLEN BASI EREN JEWEILS AUF DEN AKTUELLSTEN MELDUNGEN VON 1.681 MELDEBEREICHEN
(UMFASST GGF. NICHT ALLE MELDEBEREI CHE EINES KRANKENHAUSSTANDORTES) AUS DEN LETZTEN 7 TAGEN;

QUELLE: DI VI , STAND 16.11.2020
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ÜBERSI CHT STARK BELASTETER REGI ONEN

7 LK/ SK weisen eine 7-Tage- I nzidenz von mehr als 300 auf,
weitere 49 LK/ SK weisen eine 7-Tage-I nzidenz von mehr als 200 auf,
weitere 219 LK/ SK weisen eine 7-Tage-I nzidenz von mehr als 100 auf,
weitere 96 LK/ SK weisen eine 7-Tage-I nzidenz von mehr als 50 auf,
weitere 25 LK/ SK weisen eine 7-Tage-I nzidenz von mehr als 35 auf.

Landkreis/ Stadtkreis Fälle/
100.000
Einwohner/
7 Tage kumulativ*

Verfügbare
I TS
Betten
100 km* *

Freie
I TS
Betten
vor Ort

Belegte
I TS
Betten
gesamt

Belegte
I TS
Betten
COVI D

1 LK Freyung-Grafenau 385,4 149 11 11 1
2 SK Berlin Mitte 359,8 627 58 342 84
3 SK Offenbach am Main 342,3 1391 18 89 14
4 LK Traunstein 340,6 492 16 49 13
5 LK Bautzen 334,6 639 16 56 27
6 SK Speyer 308,5 1865 23 27 3
7 SK Augsburg 307,5 931 21 28 1
8 SK Duisburg 299,8 2061 40 176 35
9 LK Passau 299,0 214 9 26 7
10 SK Passau 295,4 180 18 38 5
11 SK Ludwigshafen am

Rhein
294,3 1722 28 91 17

12 SK Herne 292,1 2361 15 51 15
13 LK Düren 280,8 1848 19 52 13
14 LK Erzgebirgskreis 280,3 1117 31 64 30
15 SK Berlin Tempelhof-

Schöneberg
275,6 742 8 65 20

16 LK Görlitz 273,0 600 12 58 21
17 SK Berlin Reinickendorf 270,3 771 3 31 11
18 SK Nürnberg 267,0 936 46 153 31
19 LK Schwandorf 264,4 642 25 24 5
20 LK Hildburghausen 257,9 931 4 4 1
21 SK Frankfurt am Main 254,5 1438 36 261 55
22 LK Offenbach 253,5 1501 9 26 13
23 SK Ingolstadt 251,8 1096 7 43 8
24 SK Weiden i.d. OPf. 248,0 742 6 49 9
25 SK Berlin Neukölln 244,1 821 5 38 13
26 LK Augsburg 241,5 840 23 112 33
27 SK Salzgit ter 240,7 1253 6 23 8
28 LK Lörrach 239,1 335 8 19 3
29 SK Hagen 235,3 2363 21 69 21
30 SK Berlin Friedrichshain-

Kreuzberg
233,6 757 10 59 14

31 LK Kaiserslautern 233,1 1533 8 6 4
32 SK Oberhausen 232,5 2095 37 61 16
33 LK Rosenheim 229,6 581 11 57 2
34 LK Merzig-Wadern 227,6 802 7 11 3
35 SK Fürth 227,2 1037 16 39 9
36 LK Amberg-Sulzbach 227,1 821 7 7 3
37 LK Pfaffenhofen a.d. I lm 224,6 1053 6 2 1
38 LK Altött ing 220,6 670 2 27 4
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Landkreis/ Stadtkreis Fälle/
100.000
Einwohner/
7 Tage kumulativ*

Verfügbare
I TS
Betten
100 km* *

Freie
I TS
Betten
vor Ort

Belegte
I TS
Betten
gesamt

Belegte
I TS
Betten
COVI D

39 SK Solingen 219,8 2399 21 65 19
40 LK Main-Kinzig-Kreis 219,7 1049 23 61 11
41 LK Mühldorf a. Inn 218,3 756 8 12 5
42 LK Vechta 217,8 1002 8 28 2
43 SK Mainz 216,9 1772 12 101 18
44 SK Wiesbaden 215,5 1565 20 74 23
45 SK Berlin Charlottenburg-

Wilmersdorf
214,7 773 2 79 18

46 SK Remscheid 212,9 2501 3 27 9
47 LK Regensburg 212,8 670 3 11 2
48 SK Heilbronn 212,5 1430 13 48 11
49 SK München 212,2 573 113 516 79
50 SK Hamm 210,1 2293 47 55 7
51 LK Kusel 207,9 1621 3 13 3
52 LK Hochtaunuskreis 206,8 1438 0 26 8
53 LK Lippe 205,5 1512 24 53 8
54 SK Mannheim 204,1 1759 17 116 21
55 LK Groß-Gerau 203,1 1550 2 23 8
56 LK Neustadt a.d. Aisch-

Bad Windsheim
201,0 810 10 45 2

57 LK Osnabrück 198,3 1024 59 61 3
58 SK Rosenheim 196,7 589 6 33 7
59 LK Donnersbergkreis 196,5 1893 7 5 0
60 SK Kaufbeuren 196,0 853 2 16 5
61 LK Hochsauerlandkreis 195,9 1954 49 78 9
62 LK Dingolfing-Landau 195,5 718 4 4 0
63 SK Pforzheim 195,3 1321 19 54 10
64 SK Regensburg 194,7 526 62 180 31
65 LK Rottweil 194,5 987 6 6 4
66 LK Freising 194,4 944 2 12 6
67 LK Sächsische Schweiz-

Osterzgebirge
194,2 614 110 76 52

68 LK Cloppenburg 193,3 706 5 21 7
69 LK Gütersloh 192,9 1638 14 34 13
70 LK Lindau (Bodensee) 192,7 436 6 7 1
71 LK Minden-Lübbecke 191,0 1415 29 197 13
72 LK Städteregion Aachen 190,7 1370 26 270 45
73 LK Donau-Ries 190,6 952 5 21 6
74 LK Miltenberg 190,3 1400 1 9 2
75 LK Dillingen a.d. Donau 189,5 972 8 15 3
76 LK Zwickau 189,2 1408 22 84 21
77 SK Schwabach 187,9 1015 2 5 1
78 SK Amberg 187,2 778 25 27 1
79 SK Hof 185,5 860 5 33 2
80 SK Bottrop 185,4 2113 22 32 8
81 LK Sonneberg 185,4 876 7 5 0
82 SK Dortmund 185,0 2410 58 251 32
83 LK Aschaffenburg 184,8 1344 0 8 2
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Landkreis/ Stadtkreis Fälle/
100.000
Einwohner/
7 Tage kumulativ*

Verfügbare
I TS
Betten
100 km* *

Freie
I TS
Betten
vor Ort

Belegte
I TS
Betten
gesamt

Belegte
I TS
Betten
COVI D

84 SK Berlin Spandau 183,2 769 16 92 40
85 LK Vulkaneifel 183,0 993 8 13 3
86 LK Main-Taunus-Kreis 182,8 1534 4 19 5
87 LK Mettmann 182,7 2307 20 41 13
88 SK Mönchengladbach 182,4 1872 18 81 23
89 LK München 182,0 771 5 8 0
90 LK Gießen 181,8 1006 52 180 25
91 SK Bremen 181,5 750 33 140 28
92 LK Rhein-Pfalz-Kreis 181,1 1725 * * *

93 LK Günzburg 181,1 1054 11 48 5
94 LK Mittelsachsen 180,5 1226 10 41 9
95 SK Leverkusen 180,2 2311 28 73 8
96 LK Dachau 180,1 967 0 28 4
97 LK Kronach 179,8 924 3 13 3
98 SK Wuppertal 179,7 2358 26 124 19
99 SK Ulm 177,5 909 33 107 23
100 LK Rheingau-Taunus-

Kreis
177,4 1693 5 12 6

101 LK Borken 177,2 1829 26 47 4
102 LK Cham 176,6 487 5 12 3
103 LK Rems-Murr-Kreis 175,8 1205 18 43 15
104 LK Heidenheim 175,5 953 4 18 3
105 SK Bielefeld 175,3 1503 39 134 34
106 LK Oberallgäu 175,0 554 7 13 5
107 LK Landsberg am Lech 173,7 879 2 12 5
108 SK Kempten (Allgäu) 173,5 633 7 37 2
109 LK Hof 173,0 871 11 8 1
110 LK Verden 172,8 1327 4 11 4
111 LK Heilbronn 172,2 1392 6 44 4
112 LK Lichtenfels 172,2 1017 12 39 1
113 LK Ansbach 171,2 945 13 11 3
114 SK Frankenthal (Pfalz) 170,2 1609 3 12 3
115 LK Fürth 169,7 881 * * *

116 LK Haßberge 169,5 881 6 5 1
117 SK Köln 169,2 2179 32 426 98
118 LK Fürstenfeldbruck 168,7 882 0 10 3
119 LK Kelheim 168,2 1026 8 16 1
120 LK Unterallgäu 167,2 989 2 12 3
121 LK Bad Tölz-

Wolfratshausen
166,5 677 6 22 5

122 LK Cochem-Zell 166,2 1486 8 5 1
123 LK Erlangen-Höchstadt 165,4 872 1 5 0
124 LK Warendorf 164,5 2037 10 36 10
125 LK Heinsberg 164,0 1691 7 29 7
126 LK Ebersberg 162,9 750 6 10 2
127 LK Marburg-Biedenkopf 161,9 1142 26 123 12
128 LK Rheinisch-Bergischer

Kreis
161,3 2379 9 38 8
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Landkreis/ Stadtkreis Fälle/
100.000
Einwohner/
7 Tage kumulativ*

Verfügbare
I TS
Betten
100 km* *

Freie
I TS
Betten
vor Ort

Belegte
I TS
Betten
gesamt

Belegte
I TS
Betten
COVI D

129 LK Erding 160,7 908 8 15 7
130 LK Märkischer Kreis 159,7 2490 26 89 23
131 LK Oberbergischer Kreis 159,5 2531 25 72 14
132 LK Mainz-Bingen 159,4 1810 2 9 5
133 LK Rhein-Erft-Kreis 158,5 2135 21 49 16
134 LK Alzey-Worms 158,1 1881 2 5 1
135 LK Viersen 157,9 1864 15 25 9
136 LK Darmstadt-Dieburg 157,8 1513 2 21 7
137 SK Krefeld 156,1 2068 17 84 20
138 LK Straubing-Bogen 155,3 549 5 7 3
139 SK Bochum 153,7 2274 45 162 19
140 LK Tutt lingen 152,7 926 4 6 1
141 LK Altenburger Land 152,1 1577 20 21 1
142 SK Berlin Lichtenberg 151,8 734 6 53 12
143 SK Düsseldorf 151,5 2133 49 245 35
144 LK Rhein-Neckar-Kreis 151,2 1683 12 35 10
145 SK Landshut 151,2 926 14 48 5
146 LK Rhein-Kreis Neuss 151,0 2035 26 82 15
147 LK Aichach-Friedberg 150,8 1036 4 14 6
148 LK Ortenaukreis 150,6 725 38 60 11
149 LK Rottal- Inn 149,8 502 3 10 5
150 LK Herford 149,7 1418 14 54 6
151 LK Göppingen 149,5 939 19 27 10
152 SK Mülheim an der Ruhr 149,4 2217 5 30 6
153 LK Roth 149,1 883 4 4 2
154 LK Saarlouis 148,7 812 12 46 6
155 LK Reutlingen 148,1 992 19 25 4
156 SK Bonn 148,0 2111 44 228 33
157 LK Recklinghausen 148,0 2145 46 187 26
158 SK Schweinfurt 147,9 898 6 40 11
159 LK Unna 146,6 2478 12 86 23
160 SK Berlin Steglitz-

Zehlendorf
146,6 836 28 109 21

161 SK Stuttgart 146,2 1250 54 214 38
162 LK Peine 146,1 1218 11 11 0
163 LK Eichstätt 146,0 1110 6 42 3
164 LK Germersheim 145,7 1651 15 14 3
165 LK Neuwied 145,0 1728 27 51 4
166 LK Limburg-Weilburg 144,3 1379 12 40 9
167 LK Waldshut 143,9 433 2 12 6
168 SK Chemnitz 143,7 1186 28 150 21
169 LK Böblingen 143,6 1279 9 46 12
170 LK Regen 143,4 402 8 8 3
171 LK Landshut 143,2 878 4 6 4
172 LK Schwarzwald-Baar-

Kreis
143,1 629 16 58 14

173 SK Essen 142,8 2199 63 316 45
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Landkreis/ Stadtkreis Fälle/
100.000
Einwohner/
7 Tage kumulativ*

Verfügbare
I TS
Betten
100 km* *

Freie
I TS
Betten
vor Ort

Belegte
I TS
Betten
gesamt

Belegte
I TS
Betten
COVI D

174 LK Regionalverband
Saarbrücken

142,7 748 36 107 31

175 LK Wetteraukreis 142,4 1186 14 80 13
176 LK Euskirchen 141,5 1361 7 22 5
177 LK Neumarkt i.d. OPf. 140,4 807 7 15 3
178 SK Berlin Pankow 140,4 727 5 33 3
179 LK Bamberg 140,0 913 8 8 4
180 LK Ludwigsburg 139,9 1322 9 93 24
181 LK Calw 139,4 1318 9 21 5
182 LK Mayen-Koblenz 138,5 1425 18 20 2
183 LK Rhein-Sieg-Kreis 137,8 2270 21 61 8
184 SK Darmstadt 137,6 1559 25 75 13
185 LK Starnberg 136,8 763 21 41 6
186 SK Aschaffenburg 136,6 1381 12 53 6
187 LK Odenwaldkreis 136,5 1529 14 108 4
188 SK Gelsenkirchen 136,3 2253 27 80 18
189 LK Siegen-Wittgenstein 136,1 2050 29 111 5
190 SK Kaiserslautern 136,0 1494 61 95 14
191 LK Schweinfurt 136,0 913 4 2 0
192 LK Ennepe-Ruhr-Kreis 135,8 2285 22 101 6
193 LK Nürnberger Land 135,8 890 5 21 3
194 SK Berlin Marzahn-

Hellersdorf
135,8 709 9 83 21

195 LK Garmisch-
Partenkirchen

135,7 594 33 56 3

196 LK Enzkreis 134,8 1433 1 11 1
197 LK Diepholz 134,5 1275 9 10 6
198 SK Delmenhorst 134,1 739 3 17 6
199 SK Heidelberg 133,1 1612 96 210 29
200 LK Weilheim-Schongau 132,1 686 16 20 5
201 LK Ostallgäu 131,7 797 10 13 2
202 LK Leipzig 131,7 1541 21 37 3
203 LK Spree-Neiße 131,0 498 6 12 2
204 LK Weißenburg-

Gunzenhausen
130,9 1034 6 10 2

205 SK Kassel 130,1 1067 21 143 17
206 LK Neunkirchen 129,4 1072 10 31 6
207 LK Ostalbkreis 129,3 1025 19 53 4
208 SK Memmingen 129,3 760 6 23 2
209 SK Koblenz 128,9 1544 35 83 12
210 LK Rhön-Grabfeld 128,1 843 13 119 11
211 LK Meißen 127,0 1245 15 53 18
212 LK Steinfurt 126,3 1648 29 77 8
213 LK Neu-Ulm 126,1 1012 6 13 0
214 LK Oberspreewald-

Lausitz
125,3 821 5 7 3

215 SK Berlin Treptow-
Köpenick

125,0 811 7 49 9
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Landkreis/ Stadtkreis Fälle/
100.000
Einwohner/
7 Tage kumulativ*

Verfügbare
I TS
Betten
100 km* *

Freie
I TS
Betten
vor Ort

Belegte
I TS
Betten
gesamt

Belegte
I TS
Betten
COVI D

216 LK Olpe 123,2 2475 8 1 0
217 LK Karlsruhe 122,9 1694 12 25 15
218 LK Unstrut-Hainich-Kreis 122,3 858 64 47 22
219 SK Hamburg 121,8 747 146 582 86
220 LK Freudenstadt 121,8 1001 5 9 0
221 LK Berchtesgadener Land 121,8 151 6 16 3
222 LK Neustadt a.d.

Waldnaab
121,8 771 * * *

223 LK Deggendorf 121,4 422 4 28 8
224 LK Paderborn 121,2 1518 19 90 10
225 LK Südliche Weinstraße 121,2 1644 3 10 0
226 LK Coburg 121,0 1046 * * *

227 LK Region Hannover 120,6 933 197 340 32
228 LK Jerichower Land 120,6 1151 9 20 3
229 LK Elbe-Elster 118,8 1479 12 23 3
230 LK Hohenlohekreis 118,1 1444 1 6 1
231 LK Wesel 117,8 1854 44 99 27
232 SK Bamberg 117,6 899 14 44 6
233 LK Emsland 117,4 592 46 39 10
234 LK Birkenfeld 117,4 1359 9 12 6
235 LK Kassel 117,0 1077 9 21 2
236 LK Oldenburg 116,9 836 1 8 2
237 LK Saale-Holzland-Kreis 116,9 1423 4 4 0
238 LK Main-Spessart 115,7 1205 3 6 1
239 LK Kleve 115,5 1676 20 49 6
240 LK Esslingen 115,3 1176 21 65 18
241 LK Alb-Donau-Kreis 115,2 994 2 14 4
242 LK Tirschenreuth 115,2 724 2 11 0
243 LK Zollernalbkreis 114,6 1077 1 25 9
244 SK Erlangen 114,6 883 21 102 16
245 LK Ahrweiler 114,5 1512 6 12 2
246 LK Waldeck-Frankenberg 113,2 1139 31 59 5
247 LK Forchheim 112,7 796 5 9 2
248 LK Schwalm-Eder-Kreis 112,4 1036 14 16 3
249 LK Bad Kreuznach 112,4 1811 23 32 5
250 LK Nordsachsen 112,3 1497 21 37 1
251 LK I lm-Kreis 112,0 914 8 9 0
252 LK Emmendingen 111,2 446 3 88 2
253 LK Hameln-Pyrmont 111,1 1445 12 58 2
254 LK Lahn-Dill-Kreis 110,9 1413 19 45 4
255 SK Straubing 110,9 548 6 21 3
256 LK Fulda 110,2 1055 16 77 10
257 LK Konstanz 109,0 543 28 78 10
258 LK Burgenlandkreis 109,0 1392 14 25 1
259 LK Miesbach 108,0 617 10 16 2
260 LK St. Wendel 108,0 1136 8 5 2
261 LK Schaumburg 107,7 1472 2 19 2
262 LK Osterholz 107,1 862 1 12 2
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Landkreis/ Stadtkreis Fälle/
100.000
Einwohner/
7 Tage kumulativ*

Verfügbare
I TS
Betten
100 km* *

Freie
I TS
Betten
vor Ort

Belegte
I TS
Betten
gesamt

Belegte
I TS
Betten
COVI D

263 SK Landau in der Pfalz 106,7 1643 14 15 1
264 LK Bodenseekreis 106,7 420 37 32 9
265 SK Osnabrück 105,9 1222 18 96 11
266 LK Südwestpfalz 105,5 1445 6 3 1
267 SK Ansbach 105,3 854 8 19 2
268 LK Bad Dürkheim 104,0 1618 5 12 3
269 SK Dresden 104,0 758 53 236 38
270 SK Karlsruhe 103,8 1583 34 120 14
271 LK Neuburg-

Schrobenhausen
102,8 1138 14 27 1

272 LK Saarpfalz-Kreis 101,3 873 113 141 20
273 LK Kyffhäuserkreis 101,1 1330 2 7 0
274 LK Hildesheim 100,8 1355 18 56 8
275 LK Sömmerda 100,8 1274 3 5 0
276 LK Tübingen 98,8 1024 13 92 11
277 LK Eichsfeld 98,0 1041 8 16 3
278 LK Bernkastel-Witt lich 97,8 1270 13 13 2
279 LK Hersfeld-Rotenburg 96,1 974 5 44 7
280 LK Wunsiedel i.

Fichtelgebirge
95,0 721 13 7 0

281 LK Eifelkreis Bitburg-
Prüm

94,9 821 9 5 0

282 LK Würzburg 94,9 1223 2 7 3
283 SK Potsdam 92,6 884 19 61 11
284 SK Erfurt 92,5 1071 24 65 9
285 SK Worms 92,2 1712 14 32 3
286 LK Rastatt 92,0 1614 0 12 0
287 LK Vogtlandkreis 92,0 905 19 49 9
288 LK Bayreuth 90,7 712 2 5 0
289 LK Barnim 90,7 691 9 126 37
290 SK Cottbus 90,3 490 34 61 11
291 LK Soest 90,1 2042 16 66 13
292 LK Bad Kissingen 90,1 856 7 41 1
293 LK Höxter 89,8 1474 19 30 9
294 LK Kitzingen 88,9 924 0 8 4
295 LK Wolfenbüttel 88,6 1228 4 12 4
296 LK Main-Tauber-Kreis 88,4 1397 45 37 7
297 SK Emden 88,2 325 9 11 1
298 LK Rhein-Hunsrück-Kreis 88,2 1727 8 8 0
299 LK Saalfeld-Rudolstadt 88,2 906 12 10 0
300 LK Ravensburg 87,2 540 23 49 5
301 SK Würzburg 86,8 962 31 111 12
302 LK Westerwaldkreis 86,7 1664 8 29 3
303 SK Leipzig 86,2 1085 71 298 22
304 LK Coesfeld 85,7 2186 13 23 0
305 LK Schmalkalden-

Meiningen
84,9 878 10 42 5

306 LK Schwäbisch Hall 84,4 1274 24 31 3
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Landkreis/ Stadtkreis Fälle/
100.000
Einwohner/
7 Tage kumulativ*

Verfügbare
I TS
Betten
100 km* *

Freie
I TS
Betten
vor Ort

Belegte
I TS
Betten
gesamt

Belegte
I TS
Betten
COVI D

307 LK Breisgau-
Hochschwarzwald

84,2 369 14 47 2

308 SK Coburg 82,8 1017 10 33 3
309 LK Wittmund 82,6 371 3 5 0
310 LK Celle 82,1 1300 11 24 5
311 SK Oldenburg (Oldb) 81,6 551 14 101 12
312 LK Grafschaft Bentheim 80,9 644 9 23 7
313 SK Neustadt an der

Weinstraße
80,7 1739 2 13 0

314 LK Oder-Spree 80,5 695 23 41 5
315 LK Heidekreis 80,3 1326 6 14 2
316 LK Saalekreis 79,4 1414 13 14 1
317 LK Stormarn 79,0 934 17 31 3
318 LK Gotha 77,8 900 14 12 0
319 LK Vorpommern-

Greifswald
77,2 96 40 157 10

320 SK Zweibrücken 76,0 1327 8 6 0
321 LK Bergstraße 75,5 1515 13 27 4
322 LK Gifhorn 75,3 1098 3 20 4
323 LK Potsdam-Mittelmark 75,3 1150 16 66 1
324 LK Neckar-Odenwald-

Kreis
74,5 1516 8 9 1

325 LK Weimarer Land 74,2 1289 26 75 8
326 LK Harburg 73,5 924 8 28 4
327 SK Freiburg im Breisgau 73,1 248 27 172 16
328 SK Bayreuth 72,2 712 11 53 3
329 SK Lübeck 71,6 879 39 99 3
330 LK Märkisch-Oderland 71,5 705 7 19 6
331 LK Cuxhaven 71,2 823 5 10 3
332 LK Rhein-Lahn-Kreis 71,1 1584 8 30 3
333 LK Werra-Meißner-Kreis 70,6 921 18 18 2
334 SK Baden-Baden 68,9 1587 3 17 5
335 SK Gera 68,7 1187 1 45 5
336 LK Nienburg (Weser) 68,4 1233 3 21 2
337 LK Pinneberg 68,3 1048 13 18 4
338 LK Trier-Saarburg 68,3 986 5 9 0
339 LK Vogelsbergkreis 68,2 1038 12 17 4
340 LK Leer 67,9 420 25 15 1
341 LK Wesermarsch 67,7 532 7 10 0
342 SK Jena 67,4 1428 12 106 8
343 SK Wolfsburg 66,7 1132 12 24 2
344 SK Trier 66,4 925 37 74 5
345 LK Oberhavel 66,2 696 34 23 4
346 LK Rotenburg (Wümme) 65,9 912 10 28 3
347 LK Wittenberg 65,6 1393 32 20 0
348 SK Brandenburg an der

Havel
65,1 990 17 36 2

349 LK Sigmaringen 65,0 779 7 12 0
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Landkreis/ Stadtkreis Fälle/
100.000
Einwohner/
7 Tage kumulativ*

Verfügbare
I TS
Betten
100 km* *

Freie
I TS
Betten
vor Ort

Belegte
I TS
Betten
gesamt

Belegte
I TS
Betten
COVI D

350 SK Magdeburg 64,4 964 41 170 8
351 SK Frankfurt (Oder) 64,1 670 3 12 1
352 LK Ostprignitz-Ruppin 63,7 735 20 49 5
353 LK Biberach 63,1 935 5 13 2
354 SK Neumünster 62,3 905 6 19 0
355 LK Nordwestmecklenbur

g
61,7 892 6 10 3

356 LK Greiz 61,6 1216 3 7 0
357 SK Braunschweig 61,3 1148 47 98 4
358 LK Anhalt-Bit terfeld 61,2 1183 26 31 5
359 LK Nordfriesland 60,9 276 14 15 0
360 SK Münster 59,6 1986 39 228 28
361 LK Altenkirchen

(Westerwald)
59,0 2206 4 12 1

362 LK Segeberg 58,1 847 40 77 2
363 LK Dahme-Spreewald 58,0 833 9 42 2
364 SK Weimar 56,7 1309 4 12 0
365 LK Helmstedt 55,9 1165 12 14 1
366 LK Salzlandkreis 55,0 1312 6 41 3
367 LK Mansfeld-Südharz 54,8 1580 14 14 0
368 LK Havelland 52,8 959 7 16 3
369 SK Suhl 51,6 801 20 12 2
370 SK Kiel 51,1 756 49 116 2
371 LK Herzogtum Lauenburg 51,0 938 7 13 1
372 LK Northeim 49,9 1586 4 17 1
373 LK Uelzen 49,8 1301 24 58 2
374 SK Pirmasens 49,7 1419 3 13 1
375 LK Kulmbach 48,9 881 6 21 1
376 LK Aurich 48,5 301 14 25 6
377 LK Saale-Orla-Kreis 47,3 1214 3 3 0
378 LK Lüneburg 47,2 854 8 34 5
379 LK Ammerland 46,5 497 8 25 5
380 LK Gött ingen 45,7 1334 42 144 7
381 LK Stade 45,0 1054 8 27 2
382 LK Nordhausen 44,4 1228 35 40 9
383 LK Teltow-Fläming 42,4 996 8 10 1
384 LK Altmarkkreis

Salzwedel
42,1 699 4 14 2

385 LK Ludwigslust-Parchim 41,6 575 27 97 0
386 LK Harz 41,3 1186 24 42 2
387 LK Ostholstein 40,9 844 23 28 1
388 LK Rendsburg-

Eckernförde
40,9 821 15 27 1

389 LK Dithmarschen 39,8 780 11 33 1
390 SK Schwerin 39,7 824 8 63 2
391 LK Friesland 39,5 397 12 25 3
392 LK Vorpommern-Rügen 39,2 189 18 41 1
393 SK Halle (Saale) 36,9 1234 49 259 18
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Landkreis/ Stadtkreis Fälle/
100.000
Einwohner/
7 Tage kumulativ*

Verfügbare
I TS
Betten
100 km* *

Freie
I TS
Betten
vor Ort

Belegte
I TS
Betten
gesamt

Belegte
I TS
Betten
COVI D

394 LK Börde 36,3 1016 22 13 8
395 SK Flensburg 35,5 255 21 29 2
396 LK Lüchow-Dannenberg 35,1 929 0 8 0

* LK/ SK HAT DIE GRENZE VON 35 ÜBERSCHRI TTEN, * * INTENSI VBETTENZAHL I M UMKREIS VON 100 KM,
* * * KEINE DATENÜBERMITTLUNG ERFOLGT;

VERFÜGBARE I NTENSIVBETTEN SCHLIESSEN DEN BETRIEB DES BETTES EI N
QUELLEN: RKI , DI VI , BMG, DRK, STAND 16.11.2020

I NFEKTI ONSGESCHEHEN AM  SI TZ DER BUNDESREGI ERUNG

Berlin (BE)

7-Tage- I nzidenz Neuinfektionen Todesfälle Aktive Fälle I TS-Betten 100 km* I TS-Betten v. Ort * Stationär/ I TS* * Corona Ampel* * *

224,8p 1.337 371 (+8) 18.736 627 58 1.000(+18)/ 274(+/ -0)

I nzidenzen Bezirke

Charlottenburg-Wilmersdorf 214,7 Mitte 359,8 Spandau 183,2

Friedrichshain-Kreuzberg 233,6 Neukölln 244,1 Steglitz-Zehlendorf 146,6

Lichtenberg 151,8 Pankow 140,4 Tempelhof-Schöneberg 275,6

Marzahn-Hellersdorf 135,8 Reinickendorf 270,3 Treptow-Köpenick 125,0
Details zu Ausbruchsgeschehen

· Diffuses Ausbruchsgeschehen.

· Ausbruch in einem Pflegeheim in Schöneberg mit mind. 15 Fällen.

· Ausbruchsgeschehen in einem Altenheim in Lichtenberg:

§ 27 von 90 Bewohnern sowie 17 Pflegekräfte wurden posit iv getestet, hinzu kommen 3 weitere

posit iv getestete Kontaktpersonen von Pflegekräften.

§ Innerhalb von 5 Wochen sind 12 Bewohner verstorben. Dem Vernehmen nach kam am 15.11.

ein weiterer Todesfall hinzu.

§ Nach Angaben des Bezirks wurden 14 Bewohner in Kliniken verlegt.

§ Am 13.11. wurden 46 Bewohner in andere Einrichtungen verlegt.
Maßnahmen

· Umsetzung der bundesweit vereinbarten Corona-Regeln gemäß der geänderten BE SARS-CoV-

Infekt ionsschutzverordnung vom 29.10.

· Im Abgeordnetenhaus sollen Schnelltests eingesetzt werden. Abgeordnete, Mitarbeitende der

Parlamentsverwaltung und der Frakt ionen können sich ab 16.11. testen lassen.
Aktuelle Entwicklungen

· Für die 6 geplanten Corona- Impfzentren laufen Anfragen bei Betreibern leerstehender Hallen.

· BE führt ab 18.11. an allen weiterführenden und berufsbildenden Schulen eine umfassende

Maskenpflicht ein. Zudem strecken die weiterführenden Schulen den Unterrichtsbeginn über

2 Stunden.
* FREI E I TS- BETTEN, * *DIE DATEN ZUR BELEGUNG DER KRANKENHÄUSER BEZIEHEN SICH AUF DEN VORTAG,

* * * CORONA- AMPEL BE: 4-TAGE- R- WERT, 7-TAGE- I NZI DENZ, I TS- BELEGUNG
QUELLEN: SENATSVERWALTUNG BERLI N, RKI , DI VI , STAND 16.11.2020
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Bonn (NW)

7-Tage- I nzidenz Neuinfektionen Todesfälle Aktive Fälle I TS-Betten 100 km I TS-Betten vor Ort I TS/ davon beatmet

148,0p 71 20 760 2.111 44 33/ 19
Details zu Ausbruchsgeschehen

· Diffuses Ausbruchsgeschehen

· Ausbruchsgeschehen in Flüchtlingsunterkunft: 22 von 314 in der Einrichtung untergebrachten

Personen sind infiziert.
Maßnahmen

· Umsetzung der bundesweit vereinbarten Corona-Regeln gemäß der NW Coronaschutzverordnung

vom 05.11.

· Gemeinschaftsunterkunft für Asylbegehrende:

§ 57 Kontaktpersonen der Kategorie 1 wurden ermittelt  und separat untergebracht.

§ Von den 306 Abstrichen wurden bereits 17 Personen posit iv auf das Virus getestet. 38

Ergebnisse stehen noch aus.

§ Die Augangssperre, die GA für die Bewohner der Einrichtung am 10.11. verhängt hat, bleibt

weiterhin bestehen.

§ Weitere Asylsuchende nimmt die Unterkunft derzeit  nicht mehr auf.
Aktuelle Entwicklungen

· In der Jahnschule in BN-Auerberg gibt es ab heute nur noch Distanzunterricht. Grund ist eine

posit iv getestete Lehrkraft , die Kontakt zum gesamten Kollegium hatte und mehrere Klassen

unterrichtete. In Bonn sind seit  Freitag in fünf weiteren Schulen Corona-Fälle aufgetreten.
QUELLEN: STADT BONN, MAGS, RKI , DI VI , STAND 16.11.2020

ÜBERSI CHT DER 15 LANDKREI SE/ STADTKREI SE M I T DER HÖCHSTEN
7- TAGE- I NZI DENZ*

Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

1 LK Freyung-Grafenau (BY) 385,4p 19 k. A. 1/ 1

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen
Details zu Ausbruchsgeschehen

· in einer Pressekonferenz des LK am 15.11 wird das Infekt ionsgeschehen als rapide,

flächendeckend und diffus bezeichnet.

· keine Hotspots oder Muster zu erkennen.

· Ausbruchsgeschehen in einer Gemeinschaftsunterkunft (25 Fälle)

· Der LK grenzt sowohl an CZE als auch an AUT. Beide Staaten weisen hohe Inzidenzen auf. Ob

das Infekt ionsgeschehen in Freyung-Grafenau damit jedoch zusammenhängt, ist unklar.
Maßnahmen

· Umsetzung der bundesweit vereinbarten Corona-Regeln gemäß der BY

Infekt ionsschutzmaßnahmenverordnung vom 02.11.

· Ab 16.11. soll eine verschärfte Besuchsregelung für Pflegeeinrichtungen und Krankenhäuser

in Kraft treten.

· Flächendeckende Eingriffe in den Schulbetrieb sind nicht geplant.

· Das GA wird durch Mitarbeitende anderer Behörden sowie durch die Bundeswehr unterstützt.
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Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

2 SK Offenbach (HE) 342,3p 85 637 14/ 3

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen
Details zu Ausbruchsgeschehen

· Ausbruchsgeschehen in einem Krankenhaus sowie in einer ambulanten

Gesundheitseinrichtung (ca. 10 Fälle).
Maßnahmen

· Umsetzung der bundesweit vereinbarten Corona-Regeln gemäß der HE Corona-Kontakt- und

Betriebsbeschränkungsverordnung (Stand 02.11.)

· Seit 09.11. gilt in der Innenstadt und weiteren definierten Bereichen eine verschärfte

Maskenpflicht.

Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

3 LK Traunstein (BY) 340,6 57 k. A. 12/ 7

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen
Details zu Ausbruchsgeschehen

· Ausbruchsgeschehen flächendeckend, diffus und dynamisch.

· Am 14.11. fand eine friedlich verlaufende „Querdenker-Demonstrat ion“ mit

ca. 300 Teilnehmenden statt .

· Deutlicher Anstieg der Neuinfekt ionen ist u. a. auf umfangreiche Testungen bei direkten

Kontaktpersonen zurückzuführen.
Maßnahmen

· Umsetzung der bundesweit vereinbarten Corona-Regeln gemäß der BY

Infekt ionsschutzmaßnahmenverordnung vom 02.11.

· Umstellung vieler Schulen auf Distanzunterricht ab dem 16.11.

Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

4 LK Bautzen (SN) 334,6p 59 2031 25/ 8

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen
Details zu Ausbruchsgeschehen

· Eine Behindertenwohnstätte in Arnsdorf und ein Pflegeheim in Witt ichenau sind besonders

stark betroffen.

· Die personelle Situation in den Kliniken des LK hat sich verschlechtert. Da ein wesentliche

Anteil des Personals durch Erkrankungen, posit ive Tests und Quaratänen nicht mehr zur

Verfügung steht, bestehen in 6 von 8 Kliniken Personalengpässe.
Maßnahmen

· Umsetzung der bundesweit vereinbarten Corona-Regeln gemäß der SN Coronaschutz-

verordnung vom 30.10.

· Zur Absicherung des Betriebs in betroffenen Einrichtungen wurde die Bundeswehr um

logist ische Unterstützung („Helfende Hände“) gebeten.

· Das GA steht im engem Kontakt mit den Kliniken, um mit speziellen Quarantäneregelungen

für das Personal die Versorgung der Patienten zu gewährleisten. Dabei wird auch der Einsatz

von posit iv getestetem Personal bei Corona-Patienten nicht mehr ausgeschlossen.

· Verständigung am 14.11. zwischen MP Kretschmer, GM ín Köpping und Landräte Bautzen und

Ergebirgskreis über weitere Schrit te zur Eindämmung.

· Umsetzung konkreter Maßnahmen zur Eindämmung in Planung.
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Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

5 SK Speyer (RP) 308,5p 36 315 3/ 1

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen
Details zu Ausbruchsgeschehen

· Vereinzelte Fälle an Schulen.

· Arztpraxen seien nicht überlastet.
Maßnahmen

· Umsetzung der bundesweit vereinbarten Corona-Regeln in der RP Corona-

Bekämpfungsverordnung vom 30.10.

Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

6 SK Augsburg (BY) 307,5p 88 k. A. 31/ 11

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen
Details zu Ausbruchsgeschehen

· Laut GA sehr diffuses Geschehen, aktuell sind mehr als 80% der in Augsburg bestät igten

Neuinfekt ionen auf keine bekannten Fälle zurückzuführen.

· Im Seniorenzentrum Lechrain ist die Zahl der posit iv getesteten nochmals gestiegen. Aktuell

wurden 60 Bewohnerinnen und Bewohner sowie 25 Mitarbeitende posit iv getestet.

· Die Infekt ionen im Hospital-Stift  beginnen eine rückläufige Tendenz zu zeigen. Im Bereich der

Bewohnerschaft sind aktuell 30 Senioren und Seniorinnen posit iv getestet.
Maßnahmen

· Umsetzung der bundesweit vereinbarten Corona-Regeln gemäß der BY

Infekt ionsschutzmaßnahmenverordnung vom 30.10.

· Aufgrund der zunehmenden Neuinfekt ionen wurden Quarantänemaßnahmen für zahlreiche

Schulen und Kitas angeordnet.

· Für beide Seniorenheime gilt  ein befristeter Aufnahmestopp.

· Ergänzende Maßnahmen: erweiterte Maskenpflicht in definierten Bereichen, Alkoholkonsum-

erbot von 22 bis 6 Uhr im gesamten öffentlichen Raum sowie Verpflichtung für Geschäfte und

öffentliche Einrichtungen, Desinfekt ionsspender bereit  zu halten (Stand 01.11.).

Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

7 SK Duisburg (NW) 299,8p 200 2.800 35/ 22

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen
Details zu Ausbruchsgeschehen

· 6 Ausbrüche in Altenpflegeheimen.

· Ein Ausbruch in einer ambulanten Behandlungseinrichtung (6 Fälle) sowie kleinere Ausbrüche

im privaten Haushalt und am Arbeitsplatz.
Maßnahmen

· Umsetzung der bundesweit vereinbarten Corona-Regeln in der NW Coronaschutzverordnung

vom 30.10.

· Ergänzende Allgmeinverfügung (02.11.): Maskenpflicht auf definierten Straßen und Plätzen.
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Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

8 LK Passau (BY) 299,0p 87 k.A. 7/ 1

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen
Details zu Ausbruchsgeschehen

· Ausbruchsgeschehen in mehreren Gemeinschaftsunterkünften und Schulen. So sei in den

Unterkünften Tit t lingen, Ruhstorf und Vilshofen jeweils ein Bewohner posit iv getestet worden.

Die insgesamt gut 200 Bewohner stehen unter Quarantäne.
Maßnahmen

· Quarantänemaßnahmen sind auch für zwei Schulklassen und mehrere Lehrer angeordnet

worden. So müssen am Gymnasium Untergriesbach drei Lehrer und eine Klasse mit 25

Schülern in häusliche Isolat ion.

· An der Grundschule Hutthurm betrifft  es ebenfalls eine Klasse mit 25 Schülern. Zudem vier

Lehrkräfte.

· Reihentestung der Schulklassen und Gemeinschaftsunterkünfte.

Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

9 SK Passau (BY) 295,4p 25 k.A. 5/ 0

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen, vorwiegend Schulen und Gemeinschaftsunterkünfte
Details zu Ausbruchsgeschehen

· Nach einer Reihentestung in der Gemeinschaftsunterkunft Passau-Rittsteig wurden vier

weitere Bewohner posit iv getestet. Damit seien sechs von 45 Bewohner bestät igte Fälle.

· An der Grundschule Hacklberg wurden zwei Lehrkräfte und ein Schüler posit iv getestet. 40

Schulkinder wurden unter Quarantäne gestellt .

· Auch an der Fremdsprachenschule wurde ein Schüler posit iv getestet. 13 Schulkinder wurden

in Quarantäne gestellt .
Maßnahmen

· Planung von weiteren Reihentestungen.

Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

10 SK Ludwigshafen am Rhein (RP) 294,3p 55 1120 17/ 13

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen
Details zu Ausbruchsgeschehen

· Keine größeren Ausbrüche recherchierbar.

Maßnahmen

· k.A.
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Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

11 SK Herne (NW) 292,1q 27 880 15/ 11

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen
Details zu Ausbruchsgeschehen

·Keine Anhaltspunkte für größere Ausbrüche.

·Klassen an verschiedenen Schulen betroffen. Außerdem ist ein Fall in einer Kita bestät igt.
Maßnahmen

· Umsetzung der bundesweit vereinbarten Corona-Regeln gemäß der NW

Coronaschutzverordnung vom 05.11.

· Ab 16.11. bis zu den Osterferien soll der Unterricht an der Hauptschule, den Realschulen, den

Gymnasien sowie den Gesamtschulen zeitversetzt erfolgen.

· SK Herne baut die Kapazitäten zur Nachverfolgung von Kontakten weiter aus. Hierfür werden

Mitarbeitende anderer Behörden und Einrichtungen geschult.

Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

12 LK Düren (NW) 280,8p 104 1.000 14/ 7

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen
Details zu Ausbruchsgeschehen

· Das Infekt ionsgeschehen ist weiterhin diffus und teils beziehen sich Fälle auf bereits bekannte

posit ive Kontaktpersonen.

· Zudem gibt es derzeit  15 betroffene Schulen mit maximal zwei Fällen pro Schule.

· 37 der akt iv posit iven Fälle entfallen zudem auf einen Fleischverarbeitenden Betrieb im LK.
Maßnahmen

· Umsetzung der bundesweit vereinbarten Corona-Regeln in der NW Coronaschutzverordnung

vom 30.10.

· Keine Schule wurde geschlossen, es sind je nur betroffene Schüler und Lehrer in Quarantäne.

Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

13 LK Ergebirgskreis (SN) 280,3p 200 k.A. 30/ 21

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen
Details zu Ausbruchsgeschehen

·Keine Anhaltspunkte für größere Ausbrüche.
Maßnahmen

· Verständigung am 14.11. zwischen MP Kretschmer, GM ín Köpping und Landräte Bautzen und

Ergebirgskreis über weitere Schrit te zur Eindämmung.

· Umsetzung konkreter Maßnahmen zur Eindämmung in Planung.

Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

14 LK Görlitz (SN) 273,0p 2 1826 21/ 12

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen
Details zu Ausbruchsgeschehen

·Keine Anhaltspunkte für größere Ausbrüche.
Maßnahmen

· Umsetzung der bundesweit vereinbarten Corona-Regeln gemäß der SN Coronaschutz-

verordnung vom 30.10.
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Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

15 SK Nürnberg (BY) 267,0p k.A. k.A. 31/ 24

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Diffuses Geschehen
Details zu Ausbruchsgeschehen

·Keine Anhaltspunkte für größere Ausbrüche.
Maßnahmen

· Umsetzung der bundesweit vereinbarten Corona-Regeln gemäß der BY

Infekt ionsschutzmaßnahmenverordnung vom 30.10.

Übersicht über weitere erwähnenswerte Ausbruchsgeschehen

Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

16 LK Kaiserslautern (RP) 233,1 k.A. 453 4/ 3

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Ausbruchsgeschehen in einem Seniorenheim in Bruchmühlbach-Miesau
Details zu Ausbruchsgeschehen

· Über 60 Menschen mit dem Coronavirus infiziert.

· Alle Bewohner befänden sich auf ihren Zimmern.
Maßnahmen

· Für die Einrichtung gelte jetzt ein Besuchsverbot.

Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

17 LK Donnersbergkreis(RP) 196,5 9 127 0/ 0

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Ausbruchsgeschehen in einem Seniorenzentrum in Kirchheimbolanden
Details zu Ausbruchsgeschehen

· 28 Personen (23 Bewohner und 5 Mitarbeitende) wurden posit iv getestet.

· Eine Bewohnerin sei am 15.11. ins Krankenhaus eingeliefert worden, weil sich ihr Zustand

verschlechtert hatte.
Maßnahmen

· Alle 99 Bewohner sowie die Mitarbeiter wurden getestet.

· Für die Einrichtung gilt ein Besuchsverbot.
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Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

18 LK Saarlouis (SL) 148,7 7 344 6/ 4

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Ausbruchsgeschehen in einem Pflegeheim in Niedaltdorf
Details zu Ausbruchsgeschehen

· 13 von 37 Bewohner und zehn Mitarbeiter seien bislang posit iv getestet worden.

· Von insgesamt 29 Pflegekräften seien derzeit  nur noch fünf vor Ort einsatzfähig.

· Unterstützt  würden sie von zwei Hauswirtschaftskräften. Insgesamt müssten aber 37

Bewohner rund um die Uhr versorgt werden.

· Das Heim hatte deshalb mit Hilfe eines anderen Pflegeheims auf Facebook um Unterstützung

durch die Bevölkerung gebeten.
Maßnahmen

· Benachbarte Pflegeheime hatten bereits Pflegekräfte zur Unterstützung entsandt.

· Gesundheitsministerin Monika Bachmann (CDU) sagte gegenüber dem SR, der Bedarf an

Hilfskräften sei in dem Pflegeheim kurzfrist ig sichergestellt . "Die Situation ist ernst, aber wir

tun alles, um die Versorgung der Bewohnerinnen und Bewohner zu gewährleisten.

Nr. Landkreis (LK)/ Stadtkreis (SK) 7-Tage- I nzidenz* * Neuinfektionen Aktive Fälle I TS/ davon beatmet * * *

19 SK Hamburg (HH) 110,0 185 k.A. 86/ 51

Ursachen für Ausbruchsgeschehen

Ausbruchsgeschehen in Pflegeheimen
Details zu Ausbruchsgeschehen

· In mehreren Senioreneinrichtungen gibt es derzeit  größere Ausbruchsgeschehen.

· Im Seniorensitz am Hegen sind 58 Bewohnerinnen und Bewohner sowie 20 Mitarbeitende

posit iv getestet worden.

· Ein Ausbruchsgeschehen mit über 60 Corona Fällen ist in einem Haus in Wandsbeck.

Außerdem sechs Seniorenheime in der Stadt mit jeweils etwa zehn Infizierten.

· Insgesamt sind demnach knapp 350 Bewohnerinnen und Bewohner sowie 170 Mitarbeitende

solcher Einrichtungen infiziert.
Maßnahmen

· Einsatz von Schnelltests um Ausbruchsgeschehen besser verhindern zu können.

7 Tage-Inzidenz > 100 Fälle/ 100.000 Einwohner > 50 Fälle/ 100.000 Einwohner >25 Fälle/ 100.000 Einwohner

< 250 Fälle/ 100.000 Einwohner

* ÜBER DAS I NFEKTI ONSGESCHEHEN IN BERLIN BZW. IN BONN WIRD GESONDERT UNTER 1.1.14 BERI CHTET
* * QUELLE: RKI

* * * BELEGUNG INTENSIVBETTEN/ DAVON BEATMET, QUELLE: DI VI

Relevante Tagesaktualisierungen sind in GELB markiert.

QUELLE: INTERNETRECHERCHE BEI LÄNDERN UND KREISEN, MEDIENBERICHTE
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1.3 I NTENSI VKAPAZI TÄTEN DEUTSCHLAND

ÜBERSI CHT FREI ER I NTENSI VBETTEN PRO BUNDESLAND

Die Zahlen wurden auf Basis der am 16.11.2020 im DIVI- Intensivregister gemeldeten

Einrichtungen je Bundesland generiert (gesamt 1.288 Klinikstandorte).

Seit  dem 16.04.2020 sind alle Kliniken verpflichtet sich im DIVI- Intensivregister anzumelden

und täglich die aktuellen Zahlen freier und belegter Intensivbetten zu aktualisieren.

Die Färbung entspricht dem Anteil der freien Intensivbetten auf Bundeslandebene. Dieser

schwankt zwischen 13% und 35%. Deutschlandweit sind 25% freie Intensivbetten angegeben.

I M  DI VI - I NTENSI VREGI STER ERFASSTE I NTENSI VKAPAZI TÄTEN I N
DEUTSCHLAND

I CU low care I CU high care I CU/ ECMO I nsgesamt
Beur-

teilung

Frei Gesamt Frei Gesamt Frei Gesamt Frei Gesamt

Baden-
Württemberg 178 1.704 566 1.319 65 100 744 3.023 25%

Bayern 257 2.239 718 1.837 83 112 975 4.076 24%
Berlin 10 632 151 628 19 45 161 1.260 13%

Brandenburg 57 412 179 393 6 6 236 805 29%
Bremen 12 130 36 102 3 6 48 232 21%

Hamburg 35 411 111 317 14 30 146 728 20%
Hessen 141 1.217 279 888 24 56 420 2.105 20%

Mecklenburg-
Vorpommern

48 399 115 318 14 14 163 717 23%

Niedersachsen 149 1.326 600 1.114 52 73 749 2.440 31%
Nordrhein-
Westfalen

383 3.596 978 3.012 96 185 1.361 6.608 21%

Rheinland-
Pfalz

111 667 334 668 17 27 445 1.335 33%

Saarland 26 252 160 275 14 18 186 527 35%
Sachsen 59 864 370 804 19 29 429 1.668 26%

Sachsen-
Anhalt

53 532 235 461 22 27 288 993 29%

Schleswig-
Holstein

42 350 240 495 17 19 282 845 33%

Thüringen 111 546 206 397 13 15 317 943 34%
Gesamt 1.672 15.277 5.278 13.028 478 762 6.950 28.305 25%

ICU low care: Ohne invasive Beatmung; ICU high care: Mit invasiver Beatmung; ECMO: Extrakorporale Membranoxygenierung;
> 20% freie Intensivbetten 10-20 % freie Intensivbetten < 10 % freie Intensivbetten

QUELLE: DI VI , STAND 16.11.2020
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KURZFRI STI GE PROGNOSE BENÖTI GTER I NTENSI VBETTEN

Die folgenden kurzfrist igen Prognosen benötigter Intensivbetten basieren auf dem
Erkrankungsbeginn von SARS-CoV-2 Fällen.  Bei der Meldung erkrankter Fälle gibt es einen
Zeitverzug. Zu einem aktuellen Datum ist also nur ein Teil der neu erkrankten Fälle der letzten
Tage gemeldet. Durch Nowcasting wird eine Schätzung neu erkrankter, aber noch nicht
gemeldeter, SARS-CoV-2 Fälle unter Berücksichtigung des Diagnose- und Meldeverzug
erstellt . Aus dieser Schätzung wird die benötigte Zahl an Intensivbetten unter verschiedenen
Annahmen berechnet. Da neue Fälle nicht sofort, sondern mit einem gewissen Zeitverzug
intensivmedizinisch betreut werden müssen, kann eine kurzfristige Prognose zum Bedarf an
Intensivbetten gemacht werden. Für die Prognosen werden folgende Parameter
angenommen:

• Für die Wahrscheinlichkeit , dass ein Fall zur Versorgung auf die Intensivstat ion muss,
werden 1%, 3% oder 5% angenommen.

• Die mitt lere Zeit  von Erkrankungsbeginn bis zur Aufnahme auf einer Intensivstat ion
beträgt 10 Tage.

• Die mitt lere Aufenthaltsdauer auf der Intensivstat ion beträgt 14 oder 21 Tage.

bei 14- tägigem Intensivaufenthalt bei 21- tägigem Intensivaufenthalt

- - - - - - - - aktuelle Belegung 3.436, Stand 16.11.2020

- - - - - - - - - - Start der Maßnahmen zur Eindämmung der SARS-CoV-2 Epidemie in
Deutschland (Bund-Länder-Vereinbarung zu Leit linien gegen Ausbreitung des
Corona Virus vom 16.03.2020; Bundesweit umfangreiches Kontaktverbot vom
23.03.2020).

Wöchentliche Aktualisierung, Stand 02.11.2020
Aufgrund einer Methodenumstellung des RKI erfolgt die nächste Aktualisierung erst in der kommenden Woche
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1.4 TESTKAPAZI TÄTEN

Übersicht der durchgeführten PCR Tests

Kalenderwoche
Anzahl meldende

Labore
Anzahl Testungen Positive Tests Prozentualer Anteil

der positiven Tests

40 191 1.101.413 18.290 1,7
41 191 1.188.338 29.567 2,5
42 198 1.261.398 44.733 3,6
43 201 1.405.543 77.393 5,5
44 198 1.614.670 115.758 7,2
45 188 1.565.418 123.383 7,9

WÖCHENTLI CHE AKTUALI SI ERUNG, QUELLE: RKI , STAND 11.11.2020

Erläuterung

Die Daten zur Anzahl der in Deutschland durchgeführten PCR-Testungen werden wöchentlich

vom RKI zusammengestellt und mittwochs veröffentlicht. Ein Großteil der meldenden Labore

stammt aus einer bundesweiten Abfrage eines fachärzt lichen Berufsverbands. Die Zahl der

Tests ist nicht mit der Zahl der getesteten Personen gleichzusetzen, da in den Angaben

Mehrfachtestungen von Patienten enthalten sein können.

Prognose der täglichen PCR Testkapazitäten

Kalenderwoche
Anzahl meldende

Labore
Anzahl Tests

Gesamt

41 166 235.365

42 164 256.100

43 167 262.817

44 184 272.397

45 176 289.310

46 170 292.639
WÖCHENTLI CHE AKTUALI SI ERUNG, QUELLE: RKI , STAND 11.11.2020

Erläuterung

Die vorangestellte Tabelle gibt die prognostizierte PCR-Testkapazität pro Wochentag wieder

und wird jeweils dienstags für die folgende Kalenderwoche neu berechnet.

ZUSAM M ENFASSUNG

· Bislang wurden insgesamt 25.010.416 Tests mit 736.792 posit iven Ergebnissen
durchgeführt.

· Die erfassten maximalen Testkapazitäten haben sich in den letzten Wochen deutlich
erhöht. Für die 46. KW werden theoretische Kapazitäten von 1.959.403 Tests
prognostiziert, reale Kapazitäten werden mit 1.677.221 angegeben. Dies deckt den
Bedarf für Deutschland gut ab.

· In der 45. KW wurde von 66 Laboren ein Rückstau von insgesamt
60.113 abzuarbeitenden Proben gemeldet. 50 Labore berichteten über
Lieferschwierigkeiten für Reagenzien (in der 44. KW 55 Labore).
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2 RESSOURCEN

2.1 RESSOURCEN GESUNDHEI T

ÜBERLASTUNGSANZEI GEN

Seit Beginn der Erfassung am 30.04.2020 sind beim Robert Koch-Inst itut (RKI) insgesamt
64 Mitteilungen zu Kapazitätsengpässen in Landkreisen/ kreisfreien Städten eingegangen.

Derzeit liegen dem RKI  6 Mitteilungen zu Kapazitätsengpässen der Kategorie 2 und
38 Mitteilungen der Kategorie 3 vor.
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Kreis Status Datum der Übermittlung

LK Pinneberg (SH) 3 25.09.2020
LK Stormarn (SH) 3 07.10.2020
SK Lübeck (SH) 3 21.10.2020
SK Neumünster (SH) 3 21.10.2020
LK Dithmarschen (SH) 3 23.10.2020
LK Schleswig Flensburg (SH) 3 23.10.2020
LK Segeberg (SH) 3 25.10.2020
LK Flensburg (SH) 3 28.10.2020
LK Ostholstein (SH) 3 29.10.2020
LK Steinburg (SH) 3 02.11.2020
LK Nordfriesland (SH) 3 03.11.2020
Berlin (BE) (alle Bezirke) 3 09.11.2020 (28.09.2020: Status 2)

LK Esslingen (BW) 2 04.10.2020
LK Rhein-Neckar-Kreis (BW) 2 16.10.2020
LK Karlsruhe (BW) 3 19.10.2020 (16.10.2020: Status 2)

LK Calw (BW) 3 21.10.2020 (16.10.2020: Status 2)

LK Heilbronn (BW) 3 16.10.2020
LK Breisgau-Hochschwarzwald (BW) 2 16.10.2020
LK Rottweil (BW) 3 19.10.2020 (16.10.2020: Status 2)

LK Lörrach (BW) 3 26.10.2020 (16.10.2020: Status 2)

LK Alb-Donau-Kreis (BW) 3 19.10.2020
LK Ortenaukreis (BW) 3 19.10.2020
LK Enzkreis (BW) 3 22.10.2020
LK Rastatt (BW) 3 23.10.2020
LK Böblingen (BW) 3 27.10.2020
LK Lahn-Dill-Kreis (HE) 3 29.10.2020 (02.10.2020: Status 2)

LK Offenbach (HE) 3 29.10.2020 (02.10.2020: Status 2)

LK Bergstraße (HE) 3 29.10.2020 (08.10.2020: Status 2)

SK Frankfurt (HE) 3 08.10.2020
LK Gießen (HE) 3 29.10.2020 (08.10.2020: Status 2)

LK Marburg-Biedenkopf (HE) 3 29.10.2020 (08.10.2020: Status 2)

SK Offenbach (HE) 3 29.10.2020 (08.10.2020: Status 2)

LK Groß-Gerau (HE) 3 29.10.2020 (19.10.2020: Status 2)

SK Wiesbaden (HE) 3 29.10.2020
LK Hochtaunuskreis (HE) 3 29.10.2020
LK Limburg-Weilburg (HE) 3 29.10.2020
LK Main-Taunus-Kreis (HE) 3 29.10.2020
LK Darmstadt-Dieburg (HE) 2 29.10.2020
LK Main-Kinzig-Kreis (HE) 2 29.10.2020
LK Rheingau-Taunus-Kreis (HE) 2 29.10.2020
LK Verden (NI ) 3 02.11.2020
SK Salzgitter (NI ) 3 02.11.2020
LK Wolfenbüttel (NI ) 3 05.11.2020
LK Göttingen (NI ) 3 06.11.2020
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Das RKI steht in Kontakt mit den zuständigen Landesbehörden, die aufgefordert sind zu
prüfen, inwiefern sie die oben genannten Gesundheitsämter unterstützen können. Vielfach
wurden Maßnahmen auf lokaler und Landesebene eingeleitet. Einige Gesundheitsämter
werden durch die Bundeswehr unterstützt. Derzeit ig unterstützt das RKI den SK Salzgit ter (bis
voraussichtlich 19.11.2020) mit 2 mobilen Containment Scouts. In Planung ist der Einsatz von
2 weiteren Containment Scouts im LK Gött ingen ab dem 12.11.2020.

QUELLE: RKI , STAND 10.11.2020


